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	Demnach Seine Königliche Majestät in Preussen unser allergnädigster Herr, mißfällig vernommen, was gestalt an denen Heil-Pfingst-Festen die Kirchen und Häuser mit einer ungemeinen qvantität Meyen Streuche besetzet ... Als werden alle und jede Magistraten ... hierdurch befehliget, dahin zu sehen damit sowohl die Kirchen als Privat-Häuser nicht mit solcher Ubermasz mit Meyen bestecket werden ...
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